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Jte 97. VI.Jahrgang 1888 vraimcc. Jfe 97

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oicieDc an ti coneice - Film iciale stoid l comercio

Bern, 25. August — Berne, le 25 Aoüt — Berna, Ii 25 Agosto

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Poetämter sowie die Expedition des Schweiz. Eandelsamtsblatte» in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne aoprta des bureaux de posie et ä i'expedition de la Feutlle oßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presso gli ufflxi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Bechtsdomizile. — Domiciles juridiques. — Domicilio legale,

Sclilesischc Feuer-Versickcrungs-ticscllscüaft
in Breslau.

Wir bringen hiedurch zur Kennlniß, daß wir Herrn A. Seliiimziger,
Kaufmann in Aarau, 831 Rainsti aße, zum Hauptagenten unserer Gesellschaft
ernannt und auch in dieser Person dos lteclitgdoiuizil für den Kanton
Aargau bestellt haben.

Zürich, im August 1888.
In Vollmacht

der Schlesischen Feuer-Versicherungs-Geaellschaft i

E. 8taii«ler,
1^209—') Generalagent für die Schweiz.

Handelsregister. — Registre du commerce, — Registro di commercio,

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Znricli — Cantone di Zurip

1888. 20. August. Unter der Firma Grand Hotel Bellevue au lac
hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer eine
Aktiengesellschaft gegründet, welche den Ankauf, Ausbau und Betrieb des
Hötel Bellevue in Zürich zum Zwecke hat. Die Statuten datiren vom
13. Juli 1888 und es hat sich die Gesellschaft am 6. August definitiv
konstituirt. Das Aktienkapital ist auf eine Million Franken festgesetzt
und eingetheilt in 1000 auf den Inhaber lautende Aktien ä 1000 Fr.; hievon
sind 800 Stück emittirt und darauf 20 "/° einbezahlt. Der Verwaltungsrath
ist befugt, die Emission der restirenden 200 und die Einbezahlung aller
Aktien nach Bedürfniß anzuordnen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen bis auf weiteres durch die Neue Zürcher Zeitung. Die Organe der
Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, der Verwaltungsrath, die
Direktion und die Kontroistelle. Der Betriebsdirektor führt die für die
Gesellschaft rechtsverbindliche Unterschritt alle.n; der Verwaltungsrath bat
als solchen Friedrich Albert Pohl von und in Zürich gewählt und an dessen
Ehefrau Elisa geb. Frei Prokura ertheilt.

20. August. Inhaber der Firma Carl Schüler in Zürich ist Carl Schuler
von Zürich, in Riesbach. Agentur und Kommission (Export). Seefeld (Riesbach)

Nr. 35.

20. August. Inhaber der Firma A. Hacberli in Zürich ist Armin Oskar
Haeberli \on Münchenbuchsee (Kt. Bein), in Zürich. Mehlhandlung en gros
und en detail, und Getreidehandlung. Beatengasse 15.

21. August. Die Firma „Hermann Sauteru in Zürich (S. H.A. II. 1883,
pay 189) ist erloschen. Hermann Ferdinand Sauter von Konstanz, in
Riesbach, und Eduard Bovet von Fleurier, Neuenburg, in Hottingen, haben unter
der Firma II. Sauter & C° in Zürich eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 14. August 1888 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt
haftender Gesellschafter ist Herrn. Ferd. Sauter, Kommanditär ist Eduard
Bovet mit dem Betrage von dreißigtausend Franken. Seidenwaaren en gros.
Falkenau Nr. 1 a, Kreuzbühlstraße. Die Firma bestätigt die an Jakob Benz
von Dietikon, in Riesbach, ertheilte Prokura.

21. August. Inhaber der Firma Fritz Schneider in Zürich ist Samuel
Friedrich Schneider von Basel, in Zürich. Agenturen in ausländischen
Weinen und Land&sprodukten. Centraihof 14.

21. August. I)ic Firma „A. & L. Weymann1' in Zürich (S. II. A. B.
1883, pay. 805) ist in Folye Auflösung dieser Kollektivyesellschaft erloschen.
Inhaberin der Firma A. Wegiiiunii in Zürich ist Fräulein Anna Wegmann
von und in Zürich; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma A. & L. Wegmann. Broderie und Tapisserie. Bahnhofstraße

Nr. 37.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Biel.
1888. 20. August. Inhaberin der Firma M. Witmer in Biel ist Fräulein

Maria Witmer von Heimiswyl, wohnhaft in Biel. Dieselbe ertheilt Prokura
dem Herrn Johann Wittwer von Außerbirrmoos, wohnhaft in Biel. Natur
des Geschäftes: Graveur-Atelier. Juraquartier Nr. 49.

20. August. Die im Handelsreyister von Biel unterm 17. November 1881
einyetrayene Kollektivye<elIs<;haft „D. Gyyi & fits" in Biel ist in Folye Ab-
sterbens des einten Kolleklivyesellsehaflers. Herrn David Gyyi, Vater, in Biel,
erloschen. Inhaber der Firma E. Gygi-Gniigi in Biel ist Herr Emil Gygi-
Gnägi von Kappelen, wuhnhaft in Biel; diese Firma übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma D. Gygi & fils. Natur des Geschäftes: Uhren-
schalendekorationsgcschäft. Wiesengasse 76.

20. August. Die im Handelsreyister von Biel unterm 30. März 1883

einyetrayene Firma Alf. Verdun in Biel ist in Folye Aufyabe des

Geschäftes erloschen.

21. August. Die im Handelsreyister von Biel unterm 22. März 1883
einyetrayene Firma „Kuhne-Barthu in Biel ist in Folye Aufyabe des

Geschäftes erloschen. Inhaber der Firma J. Studelmann in Biel ist Herr Jean
Stadelmann von At hon, in Biel. Natur des Geschäftes: Bazar, Schrnieden-
gasse Nr. 117.

21. August. Johann Dellsperger von Vechigen und Samuel Kammermann

von Bowyl, beide wohnhaft in Biel, haben unter der Firma Dell-
sperger A Kanimerinaiui in Diel eine Kollektivgeselischaft eingegangen,
welche vor dem 1. Januar 1883 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Mechanische Schreinerei. Weiß-Quartier Nr. 59.

23. August. Die im Handelsreyister von Biel unterm 12. Januar 1883
einyetrayene und im S. H. A. B. 1883, pay. 38, publizirle Firma l'fund-
Le ill-Anstalt liiel in Biel ist in Folye Aufyabe des Geschäftes erloschen.

Bureau de Delemont.

22 aoüt. La society en nom collectif „Parod et Nouvion", ä Delemont,
publiee le 11 juin 1887 dans la F. o. s. du c., a cesse d'exister ensuite du
deces de M. Charles Nouvion, l'un des associes. Louis Parod, de Saicourt,
domicilie ä Delemont, reprend sous la raison L. Parod l'actif et le passif
de l'ancienne maison Parod et Nouvion et continue le rnenie genre de

commerce, soit les vins et spiritueux.
22 aoüt. La raison „J. B. Berbier", ä Delemont, publice le 3 mars

1883 dans le n° 30 de la F. o. s. du c., a cesse d'exister ensuite du decis
de son chef. En consequence, la procuration conferee le mcme jour ä M. Ernest
Berbier fils est revoquee. Ernest Berbier et Victor Helg, de et ä Delömont,
ont constituö, sous la raison sociale Berbier et Belg, une soeiöte en nom
collectif qui a commencö ses operations le 14 aoüt 1888 Siöge de la
sociötö: Delemont. Genre de commerce : Fabrication de boites de monlres
argent et galonnö. Les deux associes ont la signature sociale.

23 aoüt. La raison „oeuve Jacques Cvmteu, ä DeUmont (F. o. s. du c.

du 11 mars 1883), est radiee ensuite de renonciation de la titulaire. Le chef
de la maison Jos. Cointe, ä Delemont, est Joseph Comte, de Delömont, y
demeurant. Genre de commerce: Mercerie, öpicerie, fromages, tabacs et
cigares.

23 aoüt. La raison IIa is-Tschopp, a Delemont, inscrite au reyistre
du commerce le 10 mars 1883 et publiee duns la F. o. s. du c. du 21 mime
mois, est radiee d'office ensuite du decis du titulaire.

Bureau de Porrentruy.
21 aoüt. Le chef de la maison L. Glasser, ä Porrentruy, est Louis

Glasser, originaire de Baldenheim (Alsace), domicilie ä Porrentruy. Genre
de commerce: Vente de machines ä coudre et ä tricoter.

Kanton ScMbansen - Canton de ScMhonse — Cantone di Sciaffnsa

1888. 21. August. Die Kollektivyesellschaft unter der Firma „Wid-
maier & Sperli" in Schaffhausen (in das Handelsreyister einyetrayen am
5. März 1883 und publizirt im S. H. A. B. vom 13. März 1883, pay. 272)
hat sich in Folge Ablebens des Gesellschafters Arnold Sperli aufgelöst.
Inhaber der Firma C. W'idiuaier in Schaffhausen ist Christian Gottlieb Wid-
maier von Stuttgart, wohnhaft in Schall'hausen. Natur des Geschäftes-:
Buchbinderei und Schreibmaterialienhandlung. Geschäftslokal: Vordergasse,
Haus «zum Pfauen». Die Firma C. Widmaier übernimmt Aktiven und
Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft Widmaier & Sperli.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1888. 16. August. Die Firma Max Guggenheim in St. Gallen
(S. II. A. B. 1883, pay. 217) ist in Folye Verzichtes des Inhabers erloschen.

20. August. An Stelle des zurücktretenden Mathäus Eyyenberger in
Grabs ist zum Aktuar des Centralkomites des Centralverbaiids der
Stickerei-Industrie der Ostschweiz & des Vorarlbergs in St. Gallen
(S. II. A. B. 1887, pag. 866, und 1888, pag. 460) am 26. Juni 1888 Major
H. Schieß in Herisau gewählt worden.



20. August. Die Kollcktivyesellschafl unter der Firma „Morel! & C"u
in St. Gallen (S. 11. A. B. 1886, pay. 781, und 1887, pay. 192) hat sich
aufgelöst. Friedrich Müller von Seewis und Sebastian Thomunn von Chur,
beide wohnhaft in St. Gallen, haben unter der Firma Müller k Thoinann
in St. Gallen eine Kollektivgesellschatt eingegangen, welche mit dem 28. Juni
1888 begonnen und Aktiva und Pa.-si\a der Firma Morell & C"
übernommen hat. Natur des Geschäftes: Weinhandlung. Geschäftslokal: Magni-
halden, z. Storchen.

Bureau Wattwil (Bezirk Keutoygenhary).

23. August. Die Erspnriiisskasso Hemberg in Hemberg (S. H. A. D.

1883, pag. 515) hat am 3. Juli 1888 ihre Statuten iheilweise revidirt und
darin als wesentlichste Aenderung aufgeführt, daß von nun an die Garantie
für die Anstalt nicht mehr von der evangelischen Schulgemeinde, sondern
von der politischen Gemeinde Hemberg geleistet wird und von letzterer
auch durch Jleschluß der Bürgerversammlung vom 6. Mai 1888 übernommen
wurde. Der Gemeinderath bildet nunmehr die Aufsichtsbehörde; er wählt
in oder außer der Behörde einen Kassier als Verwalter und bestellt für die
nähere Ueberwachung der Rechnungsführung eine engere Kommission. Der
aus dem Geschäftsverkehr sich ergebende Beingewinn laut der alljährlich
auf 30. Juni abzuschließenden Bechnung fällt zur Hälfte dem Reservefond
der Anstalt und zur Hälfte dem Getneindefond der politischen Gemeinde
Hemberg zu. Der Kassier vertritt die Anstalt nach Außen und zeichnet
für dieselbe rechtsverbindlich. Die Amtsbürgschaft des Kassiers wird durch
Beschluß der Bürgerversammlung bestimmt und ist nun auf 4000 Fr.
festgesetzt. Gegenwärtiger Kassier ist Abraham Bühler, Gemeinderath im Oberdorf

Hemberg.

Kaiiton Tinnen - Canton de Thnrjrone - Cantone di Tnnofia

188H. 21. August. Die Firma „Ammann-Tobleru in Ermatingen
(S. II. A. 11. 1881, pay. 660) ist in Folge Verzichtes (Geschäftsoerkauf) der
Inhaberin erloschen und die an Fmil Ammann ertheilte Brokura widerrufen.

Inhaber der Firma Emil Aminann in Ermatingen ist Emil Ammann
von und wohnhaft in Ermatingen. Die Finna übernimmt Aktiva und Passiva
der erloschenen Firma Ammann-Tobler. Manufaktur- und Kolonialwaaren.

Kanton Tessin — Canton dn Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.

l&SM. 9 agosto. 1 Signori Conte Carlo Nicolis di Robilant fu Generale
Carlo Alberto, nato e domiciliato a Torino; Bernaseoni, Costantino, fu
Luigi, deputato al consiglio nazionale, di Chiasso, suo domicilio ; Vautier,
Moise, fu Samuele, consigliere di Stato di Ginevra, domiciliato a Carouge ;
Cav* Miaglia, Edoardo, fu avv° Carlo, avvocato, nato a San Benigno Cana-
vese, domiciliato a Torino ; Sbarbaro, Costantino, fu Cav' Luigi, ingegnere,
nato e domiciliato a Torino; Regondi, Ferdinando, fu Rag. Gaetano, avvocato,

nato e domiciliato a Milano ; Murisier, Luigi, di Enrico, nato a Ginevra,
domiciliato a Torino, et Perret, Paolo, fu Aurelio, di Chaux-de-Fonds,
domiciliato a Torino, con atto 1888, agosto 6, in rogite n° 1527 dell'on"
cons* avv° Gerolamo Vege:;zi fu Yincenzo, di Lugano, suo domicilio, pubblico
notajo della repubblica e cantone del Ticino, hanno costituita un'asso-
ciazione secondo il titolo 27 C. 0., sotto la denominazione Societä di
giaeimenti aurifori e di lavori pubblici dell'AIta Italia, la quale ha
per iscopo la lavorazione di giaeimenti auriferi dell'AIta Ralia e la eseeuzione
di tutti i lavori di utilitä pubblica che vi si possono collegare. La sede
dell' associazione b a Lugano (Svizzera) presse il Signor avv° e notajo
Gerolamo Vegezzi, Piazza della Riforrna, n° 95. Una rappresentanza b
stabilita in Torino (Ralia), Via Garibaldi, n° 57. La durata dell' associazione
b indeterminata e comincierä dalla di lei inscrizione nel registro di com-
mercio. L'apporto fatto all' associazione consiste nei diveisi sludi di contratti
e concessiom per i'estrazione delle sabbie aurifere del Ticino e per l'esercizio
di allri diritti dipendenti od aoeessori relativi pure ad altri fiumi e torrenti,
diritti tutti attribuiti da antichissime concessioni od investiture. La proprietä
di detti studi, contratti, diritti e concessioni apportati all' associazione b
divisa in 50,000 (cinquantamila) parti uguali, senza valore determinato, le
quali vengono rimesse in piena proprietä ai titolari dei diritti stati apportati
salvo ad essi l'obbligo di disinteressare qualunque avente diritto a dette
parti. Gli associati non sono personalmente risponsabili delle obbligazioni
dell' associazione che sino a concorrenza delle parti che possedono. II
patrimonio solo dell' associazione forma la garanzia delle sue obbligazioni
(art" G88 C. 0.). Si entra a far parte dell' associazione mediante l'acquisto
di una o piü parti della stessa e ciascun associato ha diritto di uscirne
mediante l'alienazione della sua parte. II rompratore entra di diritto
nell'associazione alle stesse condizioni del venditore. Sarä per eura del comitato
di amministrazione tenuto un registro del trasferimento delle parti. Le spese
di trasferimento sono a carico del venditore. L'associazione considera come
membri solo quelli che sono regolarmente inscritti nel registro degli associati
e del trasterimento delle parti. Dopo prelevate tutte le spese generali e
carichi dell' associazione, gli utili netti saranno ripartibili come segue : 10 %
per il fondo di riserva, 10 °/o per il comitato di amministrazione, 80 °/o
agli associati in proporzione delle parti che possedono. L'assemblea degli
associati che deve essere convocata aIIa sede sociale una volta all' anno
ahneno per cura del comitato di amministrazione prende le sue deliberazioni
alia maggioranza assoluta delle parti presentate o rappresentate all' assemblea
per tutte le quistioni che non importano modifleazione al presente statute,
ed alla maggioianza assoluta delle parti esistenti per tutte le modilicazioni
alio statuto. Ciascun associato sö puö far rappresentare all' assemblea dando
i poteri ad altri purchö associaii. L'associazione b rappresentata ed ammini-
strata da un comitato composto di almeno tre membri nominati dall'
assemblea generale che potranno sempre aggregarsi altri membri, salvo ratifica
dell assemblea e che hanno tutti i poteri i piü estesi per rappresentare
l'associazione nei rapporti coi terzi ed in giudizio. Sono designati nello
statuto a membri del comitato di amministrazione i Signori Colonello
Bernaseoni, Costantino, consigliere nazionale, domiciliato a Chiasso ; Vautier,
Moise, di Ginevra, domiciliato a Carouge; Conte Carlo Nicolis di Robilant,
di e domiciliato a Torino. I prenominati dureranno in carica tre anni e
potranno essere rieletti dall'assemblea generale. Ad amministratore delegato
coi pieni poteri conferiti al comitato e per il termine pure di tre anni b

designato il Signor Conte di Robilant, il quale solo ha la Unna per
l'associazione e la rappresenta in ogni atto, eleggendo per detta sua qualitä
domicilio in Svizzera alla sede sociale dell' associazione.

Kanton Waaät — Canton äs Mi — Cantone di Mi
Bureau d'Aigle.

22 aoüt. Isaac-Frangois-Louis Tanniger, de Gessenay (canton
de Berne), domicilie ä Aigle, fait iuscrire qu'il est le chef de la maison
Tanniger-Dufour, ä Aigle. Genie de commerce : Faiences, cristaux, verrerie
et articles de menage. Bureaux : Rue du Centre.

Bureau d'Aubonne.
20 aoüt. Sous la raison sociale Societe de fromagerie de Saubraz,

il a 6tö forme, anterieurement au 1" janvier 1883, une association
ayant pour but Sexploitation d'une fromagerie au moyen de la vente ou
de la fabrication du lait produit par les vaches des socictaires. Le siöge
de l'association est ä Saubraz ; sa duree est illimitee. Pour 6tre regu membre
de l'association, il faut adresser une demande au comitö et payer la finance
d'entröe fixöe par l'assemblee generale. l'ourront ölre reeus membres de
1'associatiou : a. L'heritier direct, ills ou fille majeurs d'un societaire, moyen-
nant paiement d'une finance de fr. 1.50; b. la veuve d'un societaire, mais
seulement pendant son veuvage ou jusqu'ä la rmjorite de l'un de ses enfants
issus du mariage avec le sociöiaire döfunt. L'admis.-ion est prononcee par
l'assemblee genörale. Les droits ä la societe ne sont pas transmissibles.
L'apport de chaque associe consiste dans sa part au fonds social qui se
compose actuellement des meubles apparlenant ä l'association, e-timös ä
fr. 900. Le fonds social est indivisible. Tarit que la dissolution n'aura
pas ötö resolue, tout societaire pourra ä la fin d'un exercice annuel et
moyennaut un avei tissement pröalable de quatre semaines se retirer de
l'association ; dans ce cas, il perdra tous droits au fonds social. Perdront
ögaleinent tous droits au fonds social et la qualitö de societaire : a. la veuve
et la fille majeure qui viendraient ä contracter mariage; b. I'associö qui
se ferait recevoir d'une autre societe ou qui ferait concurrence ä la societe ;
c. le societaire qui n'aurait point appoilö de lait dans l'ötablissement depuis
cinq ans; d. le societaire exclu coinme coupable de fraude. L'associö qui,
pour cause de changement de domicile, serait empöchö d'apporter son lait,
pourra se retirer de l'association et röclamer une inrlemnitö representative
de sa part au fonds social. Les charges de l'association sont supportöes
armuellement par les soeiötaires ä proportion du lait apporte par chacun
d'eux ä la fromagerie. Quant aux engagements de l'association, les soeiö-
taires sont exonörös de toute respunsabilitö personnelle, ces engagements
ötant garantis uniquement par les biens de l'association. Les organes de
l'association sont: L'assemblee gönörale qui se compose de tous les soeiö-
taires, et le comite d'administration compose d'un president, d'un vice-
prösident et d'un secrötaire-caissier, nomm6s pour deux ans et rööligibles;
deux supplöants sont dösignös pour remplacer las membres du comite en
cas d'empöchement. Le cornitö reprösente l'association en justice et dans
ses rapports avec les tiers: il a le droit d'engager l'association par la
signature collective du president et du secretaire. Le comite est actuellement

compose de MM. Jules-Frang'Wecter, president; Jules Benay, vice-
president ; Louis Baiche, secrötaire-caissier; les suppleants sont MM. Jean
Golaz et Daniel Echaud, tous domicilies ä Saubraz.

Bureau de Lausanne.

22 aoüt. Sous la raison sociale Laiterie de Belmont, il a ete t'ondö

par Statuts du 1" aoüt 1888 une association ayant pour but la vente
du lait. Son sifege est ä Belmont riöre Lausanne. Tout proprietaire de vaehe

qui düsire etre admis comine membre de la societe, doit en faire la
demande par derit au president. Chaque societaire fondateur paiera une finance
de dix francs destinöe ä l'achat de l'ameublement et des ustensiles neces-
saires ä la societe. Tout membre peut remeitre son droit de societaire ä

Fun de ses enfants, de son vivant par declaration ecrite ou par disposition
testamentaire. Si un societaire meurt sans avoir dispose de son droit, sa

veuve lui succöde, si eile le desire; si eile ne veut pas user de cette
faculte, l'ainö des enfants succöde au pere. En cas de renonciation de

l'aine, Fun des autres enfants succöde par suite d'arrangement amiable et

ecrit, intervenu entre tous. Tout droit de succession est prescrit, s'il n'est

pas regularise dans les deux ans dös la mort du societaire. La finance
d'entr6e ä payer par un nouveau membre qui ne succede pas ä un societaire

est fixöe ä cinq francs par vache, en plus de la finance düe par
chaque membre fondateur. Tous les soci6taires sont solidaires et tespon-
sables des engagements de la societe. Les societaiies etant lies vis-ä-vis
de l'adjudicalaire du lait jusqu'au terme de la convention passee avec ce

dernier, celui qui voudra se retirer de la societe devra prövenir par lettre
le president au moins trois mois ä l'avance. II devra payer vingt francs

pour une vache et dix francs pour chacune des suivantes. Les benefices
nets se partageront entre les soeiötaires proportionnellement ä la quantite
de lait apportee par chacun d'eux. Les publications de la societe sont faites
dans la feuille des avis officiels. Les organes de l'association sont: 1° L'as-
semblöe generale; 2" le comite; 3" la commission de verification des comptes
qui est composee de trois membres. La societe est adrninistrde par un
comite compose de cinq membres nonimes par l'assemblee gönörale pour
deux ans et r661igibles. La signature du president et celle du secretaire
sont seules valables pour engager la societe, ä quel titre que ce soit. Le
comite est actuellement compose de Frangois Corbaz, president, Edouard

Corbaz, secrötaire-caissier, Clement Abetel, Marc Liardet et \ictor Martin,
domicilies ä Belmont.

Bureau de Nyon.
23 aoüt. La soeiäe en nom collectif „II. Andre et filsu, ä A'yon, inscrite

le 22 mars et publike le 10 avril 1883 (F. o. s. du c., page 103), est dissoute

ä partir du 15 aoüt courant, d'un commun accord entre les associis. L'associd

Georges-Rodolphe Andre reprend l'actif et le passif de l'ancienne societe

IL Andre et fils et continue seul l'exploitation de la maison sous la raison
G. Andre, ä Nyon. Genre de commerce: Grains et farines. Bureaux : Place
du Chäteau.

23 aoüt. La maison G. Andre, ä Nyon, a donnd, ä dater du 15 aoüt
1888, procuration ä Louis Chapallaz, de Lussy, domicilie ä Nyon.



741

Kanton Menlmrii — Canton je McMtel — Gantone di Mohätel

Bureau dt Boudry.

1888. 20 aoüt. La Societe (lu Gaz de Colombier, sociütü anonyme
ayant son siüge k Colombier, inscrite au registre du commerce, de Lausanne
le 30 mars 1883 (F. o. s. du c. du 11 mai 1883, n° 68, page 545), et
ensuite au registre du commerce de Boudry (F. o. s. du c. du 19 dücembre
1885, n° 120, page 779), a fait döpöt avec piöces k l'appui d'une nouvelle
demande d'inscription de laquelle il rösulte : 1° Que le conseil d'adminis-
tration est actuellement composä des citoyens Früderic Leuba, ancien
nügociant, president; Adolphe Paris, propriütaire, vice-prüsidenl, et Paul
Miöville, negotiant, assesseur, les trois domicilii k Colombier; 2° que le
görant actuel de la socitiü est le citoyen Früderic-Adolphe Jacot-Früchelin,
professeur k Colombier, lequel a recu les pouvoirs les plus etendus pour
administrer la sociülü et la reprfeenter valablement vis-ä-vis des tiers,
ainsi que cela rüsulte de la procuration d£pos£e au bureau du registre de

Boudry. Bureaux : Maison Frecheliu, Quartier de Prüla, ä Colombier.

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

21 aoüt. La maison J. E. Schocpf fils, k La Chaux-de-Fonds, publiüe
le 6 fevrier 1886 dans le n° 11 de la F. o. s. du c., a revoqiie la
procuration conferee ä Marc Nicolet.

Bureau de Neuchätel.

22 aoüt. Le chef de la maison Albert Rumley, k Neuchätel, est
Albert Rumley, de St-Sulpice, domicilii aux Bayards. Genre de commerce :

Cafö-restaurant, pension. Bureaux : Saars, n° 2, k Neuchätel. Cette maison
a ütü fondü le l"r aoüt 1888.

Kanton Genf — Canton de Genöye — Cantone fli Ginevra

lte«*tificatio». L'inscription publiee dans la F. o. s. du c. du mois
courant, page 716, par la maison « Thiübaut Schaeflin », succüdant ä

A. Haas, k Geneve, est rectifiee en ce sens que le nom du successeur et
en consequence sa raison sociale sont: Thiebaut Schlacllin, au lieu de

Thiebaut Schaeflin.
Bureau du registre du commerce de Geneve.

1888. 20 aoüt. Les suivants MM. Apostoli Dimitrio, de Serresse
(Macüdoine), et Georges Angueloff Entscheff, de Sistov (Bulgarie), les deux
domicilii^ ä Genüve, out con^tituö en cette ville, sous la raison A. Dimitrio

& C", une sociütü en nom collectif qui a commence le 1" juillet 1888.
Genre de commerce : Tabacs turcs et fabrique de cigarettes. Magasins:
15, Quai des ßergues.

21 aoüt. Le chef de Ja maison Albert Meyer, 5 Genöve, commencöe
ce jour, est Albert Meyer, de Morteau (döpartement du Doubs), domicilii k
Genüve. Genre d'affaires: Ventes ä erüdit pour abonnements. Magasins:
Longemalle, 18, et Croix d'or, 29.

21 aoüt. La raison „II. 0. Beymondä Gen&ve (F. o. s. du c. de 1884,
page 551), cesse d'exister ensuite de Vassociation ci-apres mentionnee. Les
suivants Hermann Olivier Reymond, sus-mentionnü, et Jules Edouard Itey-
mond, de Gimel (Yaud), les deux domiciles k Genüve, ont constituü en
cette ville, sous la raison sociale Beymond freres, une sociütü en nom
collectif qui commencera le 25 aoüt 1888 et continuera le möme genre
d'affaires, soit le commerce de fournitures pour dentistes. Bureau et magasin :

Quai des Bergues, 4.

IL Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lucerna

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:
1888. 21. August. Jakob Striisslcr, Privat, geb. 28. April 1831,

von Aesch (Luzern), wohnhaft in Luzern.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:
21. August. (J. L. Michel, Kupferschmied, geb. 15. Mai 1817, von

Zürich, wohnhaft in Lueern (S. II. A. B. 1883, pag. 276), in Folge Ablebens.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuds par le Bureau föderal:

Le 14 aoüt 1888, fi trois heures aprüs-midi.
No 2384.

Qi' Couleru ä- Meuri, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

lIontreN termln^en.

Le 14 aoüt 1888, k trois heures apres-midi.
No 2385.

Arthur Lebet, fabricant,
Chaux-de-Fonds.

V-

Houvciiieiits et cadrans «le iiiontrcs.

Den 15. August 1888, 10 Uhr Vormittags.
No 2386.

Heinrich Franek Söltne, Fabrikanten,
Basel.

niedertagem dsn besten Handlungen nn Deulschland.OssteireiCh. frankreich.Sch*ei2. Italien und Amerika

Rechtes Fabrikat
vo n

«sosd] mm
- SOHNE

Znm Zeugniss

ansere Unterschrift

Segno di qunlitä

um. jzz aJle{ ^ Orma ai mane!

Giehorleu-llalfee.

Le 16 aoüt 1888, ä huit heures avant-midi.
No 2387.

J. Wyss, fils, fabricant,
Chaux-de-Fonds.

Cüala-OL *

C'a«Iran* «le montres.

Den 17. August 1888, 9 Uhr Vormittags.
No 2388.

H. Sulzer & Cie, Fabrikanten,
Winterthur.

Gewebte llaiimwollwaareii, Produkte «1er Edelstein-
uikI UhreuNteiiiNelileiferel,

Probirsteiiie für Gold, Polirsteine, IteibNchaleii,
llosaiknaaren aum Bfalbe«lelnteineu und

IVaaren aus ISergkriHtall.
(l'ebertragung der unter Nr. 869 auf die Firma: IL Sulzer-Frey

eingetragenen Marke.)

Den 17. August 1888, 10 Uhr Vormittags.
No 2389.

Ilofmann & Cie, Fabrikanten, •

AVinterthur.

Schubwaaren für Export.
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VII. Monatsbilanz 1888 der Schweizerischer
vom 31

Aktiven
VI? Bilan mensuel de 1888 des banque;

du 3J

£ Firma — Raison sociale

Kassa — Caisse

Gesetzliches

Metallgeld')

•|
j| Noten anderer
j schweizerischer
..Emissionsbanken.KäSSäbestälulc*

Uebrige

Espfcces ayant!' Btiiets d'autres jj Autres valeurs
J banque« <\ ^ 2cours legal *) Iid'ömisBionsuiflses'l caisse2)

Disponible Guthaben — CrGances ä vue

Schweizfrische
Emissions-Bankon

Banqnes
demission suisses

Korrespond.-
Debitoren |

Correspondants |

däbiteurs '

Diverse *)

Divers3)

Wechselforderongen
Crdances sur effets de change

Schweizer-
Wechsel ')
Effets sur
la Suisse4)

Wechsel auf
das Ausland

Effets sur
1'fHranger

Wechsel mit
Faustpfand ')
Avances sur

nantissement')

Fr.

6
7
8
9

10

11 i

12 :

13 i

14 i

15

iß;
17
18 {

19
20 i

21
23
24
25
26

27
28
29 i

30 i

31!
32
33
34
35

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et indust. de la Broye, Estavayer
Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur.
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du commerce, Genöve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Ilerisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genfeve, Genfeve
Credit Gruydrien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publ., Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant.Spar- u.Leihkasse v.Nidwalden,Stans
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerc'" neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank. Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Samen

Ct.,! Fr. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

401
44!
24
451

4,611,110
919,360

5,391,310
1,043,191
4,246,904

228,290
955,690

2,528,741
489,360

1,023,392

590,053
1,631,898
1,146,825
7,363,119 I 70,1
1,433,172

j
291

5,709,922 56 j
6,932,690 | — ii

2,056,094 i 41 ;l

2,067,180 i 30
189,535

9,896,776
781,886
542,765
742,210

4,268,096

250,945
251,495
157.535

1,321,590
1,768,511

506,300
56,900

845,850
43,550

459,000

49,350
128,700
394,900
216,400

11,050

101,100
214,650
173,250

2,312,550
131,250

20

33.;
19 1

38

776,990
869,535

1,983,726
227,120

44

41

78,

664,700
1,567,100

133,000
503,950

33,350

444,000
47,900
74,850
19,550

1,997,850

2,900
100

18,550
685,050
691,500

87,650
162,200
318,300

25,400

154,467
26,739

131,267
297,140

16,143

4,046
13,118
68,877
56,016
49,122

48,952
44,311
12,661
20,711
14,376

5,315 J 50
16,190 57
70,745

'

26,981
6,341

103,261
63,804

4.314
22,443

345,214

1,872
4,420
3,469

276,992
3,347

48,719
21,602
50,033
12,092

74,397,025 02 13,122,700 1 2,045.116

45,798
18,415

3,573,042
1,183,239

212,380

4,833
44,092

358,724
2,070,237

89,853

253,756
186,491
309,797

1,668,736
75,628

87,347
663,204

53,881
383,788

488

9,279,075
23,019
18,162

305,635
1,755,131

475,273
280,997
22,175

930,390
122,219

11,494
32,994

153,782
250,850

;42
; 54
i 24
; 95
04

I 50
66
34

1

18
i 70

50
59
18
70
58

95

16 24,944,939 i 50

126,702
407,242

2,534,669
2,546,953

610,935

24,526
197,689
482,025
309,833

1,143,637

351,006
228,111
313,561
294,151

19,855

237,445
140,375
405,057
36,452
86,677

48
80
98
51

Fr. Ct. Fr. Ct.

1,297,369
587,695
787,903
725,730

1,029,284

98,172
851

21,070
450,018

1,119,680

135,669
302,150
500,564

1,723

17,554,795 63

3,199

I

2,778 74

654,23 ); 85

4,705,609 |38
1,267,569 66

13,297,104 81

4,009,813 76
3,512,170 95

1,096,278 Ol
1,692,835 92
4,567,021 99
1,862,343 68
2,137,907 33

974,948 70
6,712,430 35
1,370,600 61

9,589,203 30
1,644,142 22

241,092
'

85

17,452

4,581,858
7,732,255

980,759
9,687,669

788,922

19

43,840

4,558 ;

22,057,691
1,144,429
2,302,025
2,271,287 85

23,784,830 83

14,863
767,958

98
45

15,528 85
3,085 65

817,591 17

2,231,407 27
4,357,427 57

13,746 45

_ I.
3,588

644,990 05
431,938 57

4,766,600 79
13,067 50

Fr. Ct.

222,916 80

3,679,722
4,740,256

670,634

608,842 79
447,277 03

1,334,763
; 06

|l,767,309 77 147,053,348 75

535,104 96
1,585,758 11

192,557 60
62,622 I 85

Fr. Ct

1,744,031
775,659 :

362,555

151,754 i —
438,843 17

457,988 80

3,787,080
597,476

33,604

3,924,796 47

814,029
448,425

54,888
379,119
833,295

I-j-'

85
66

26,001,753 22

2,938,190

31,614
1,184,700

903,550
957,684
237,471

664,794
215,170
223,425

4,606,800

60

6,905,119
7,789,80*4
2,356,645
1,077,430

34,427

75
I —

572,780
310,465
458,838

2,538,760

63
50
76

91,575
78,985

1,212,680

637,263
276,840
791,982

35,000

39,913,638 17

Fr. 89,564,841. 18 Fr. 212,968,740. 14

') Incl. Depositum bei der Centralstelle.
l) Compris l'avoir au bureau central. a)

a) Noten nicht gesetzlich autorisirter Banken, fremde
Billets des banques non autorisäes, monnaies d'appoint

Fr. 44,267,014. 90

Münzen u. Noten etc. 5) Incl. ausstehende Platzwechsel u. Schuldscheine,
et billets etrangers. ') Compris effets sur place non renträs.

Passiven

A! Firma Raison sociale

Noten-

Zirkulation

Billets en

circulation

Andere fällige Schulden — Autres engagements ä vue

Giro- und Depositen und
Checks-Conti i

Kassascheine

Bons de caisseComptes de
virements et de

cheques et de depöts

Schweizerische
Emissionsbanken

Banquos
demission

suisses

Korrespondenten-

Kreditoren

Conto-Corrent-
Kreditoren')

|
mcuiiuu-u Comptes

[Correspondants i courants
creanciers 1 creanciers7)

Diverse')

Divers •)

Wechselschulden

Engagements sur effets de change

Eigenwechsel
Tratten und

Acceptationen
Billets k ordre l Traites et

& terme acceptations

Fr.

6
7
8

9!
10

a I

12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
'28
29
30
31

32
33
34
35

St. Gallische Kantonalhank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et indust. de la Broye. Estavayer
Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur.
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du commerce, Genäve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genäve
Crödit Gruydrien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publ., Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant.Spar- u. Leihkasse v.N i dwalden,Stans
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerc1« neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Samen

7,989,000
1,493,500
9,799,550
1,957,21X1
8,000,000

62,799

251,776

500,000
1,496,600
3,939,250

997,950
1,996,150

999,000
2,970,650
1,986,900

15,657,850
2,987,850

11,605,450
14,297,000
3,987,700
4,587,100

299,200

13,668,900
1,492,350

988,050
1,495,000
9,940,300

500,000
499,900
299,250

2,964,750
3,157,000

1,495,350
1,600,000
3,968,550

499,200

6,076,438

844,910
3,397,189

800,681
889,932

7,699,474
8,906

382,849

579,149

7,316

192,451

Ct.

90

45

15

89

12

I.
140,016,500 21,183,876 I 39

Fr.

633,245
132,920

2,500

380,833

2,500

2,877,686

35,778

28,937
96,018

90,873

4,281,295

Ct.

80

63

Fr.

231,473
26,307

4,026,792
892,439
242,548

2,110
2,120
3,732

2,062,165
40,950

245,772
29,538

110,665
935

7,216

90

07

155,056
1,522,008

208,666
21,295

7,525

10,816,142
100,163
155,303

751
23,000

7,766
2,243

687,876
15,526

67,905
10,637
68,532

Ct.; Fr.

121,795,172 76

729
49,975

2,546,825
2,550,134

Ct.

90,352 j 69

14,784
26,604

5,367
173,010
181,009

40,793
28,725

34,087

2,887
10.272

217/784
2,417

91,803

46,697
268,785
193,046
65,490

156,473

24,169
9,538

71,800
12,078

10

Fr.

1,909,601

12,346,615
2,325,752

666,252

195,612

4,535,528
2,740,930
1,100,644

Ct.

77

45

09

69

50

54,166
10,092

294,587 ; 64
6,891 ; 89

7,281,381 76

1,268,402
2,789,205
2,438,115

55
82

1,736,333 53

598,442

1

25

621,619,114

10,405,522 98

3,117,268 88
1,363,271 75

3,576,433 —
7,871,326 61

13,455 24

393,358 95

1,484,015 20

1,024,641 93

1,337,689 86
1,255,635 45

Fr. Ct

23,319

2,574
48,410

210
17,477 78

5,278 —
I

4,913

39,761
6,010
1,397

1,209
432

178,506

1,049

880

10

68,113,173 04

3,920
17,173

352,523

nicht7) Rückzahlbar ohne oder mit ganz kurzer Kündigungsfrist. ") Incl. — —Jr
'J'.Payablefcsans ou ä courte dänonciation. ') Compris dividendes nen pergus. ') Compris les hypothäques sur immeubles.

Fr. 123,007,422. 21

erhobene Dividenden. a) Incl. Hypotheken auf Liegenschaften.

Fr. Ct

115,000 —

1,173,533 99
20,000 —

Fr.

693,203
9,774

80,000
1,245,065

247,200

46,284
656,408

2.588,914
533,733

103,695

Ct.

45

75

85

396,894 03

270,201 62

1,173,309 97
2,595,328 60

613,629 40

73,000 \ —
152,260 44

67,051 j 45

1,308,533 99 11,345,795 37

Fr. 12,654,329. 36
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ümissionsbanken (inclusive Zweiganstalten)
luli 1888.
remission suisses (y compris les succursales)

juillet 1888. Actif
Andere Forderungen auf Zeit — Autres cr6ances ä terme Feste Anlagen — Placements fixes Ausstehendes

Dotations- und

Conto-Corrent-
Debitoren

Schnldflcheine ohne

Wechselverbindlichkeit

Hypothekar
anlagen

- Effekten Diverse •) Mobilien uud
Immobilien

Kommanditen Gesellschafts-
Conti

Aktienkapital

Capital non »arte
Total

Comptes courants
dgbiteurs

Creance« saus
engagement par
lettre de change

Cr£ances

hypothücaires
Effets publics Divers')

Meubles
et immeubles

Commandites
Comptes d'ordre

(charges)

da dotation

at sur actions

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. ct.! Fr. Ct. Fr. Ct Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

3,201,685
437,119

5,129,151
3,790,964

564,424

70
58
50
34
57

239,660
1,606,018

311,455

243,243

40
90

08

21,060,392
22,530,877

54,473
25,000

339,768

98
841
60

20

2,495,551
722,975

6,641,898
5,427,529

682,611

20
30
35
04
30

472,416 72

546,098
117,046
835,994
70,000
66,150

82
55

550,000

—
766,039

1,357,801
483,504
343,531

479

32
79
05
21
Ol

— —

40,426,363
30,243,626
43,744,416
23,521,170
15,103,035

56

a
28
47

1

2
3

4
5

478,846
1,475,141
4,618,177
7,528,883
1,564,390

50
72
24
82
69

924,058
496,887

1,581,667

61
90
26

64,659
22,022,706
22,465,892

5,299,338
28,000

16
68
55
61

678,568
1,267,499
4,131,689
1.191,995
5,023,423

95

75
58
30 819

47,443
1,445

370,771
625,447
103,000

42

25
60

684,746 39

35,444
1,084,430

701,385
177,906

14,805

36
06
30
21
29

210,000
400,000

266,000
1,000,000

—
2,957,100

31,392,107
42,687,487
22,979,892
14,446,382

20
56
32
07
61

6
7
8
9

10

|2,148,372
2,648,038
3,507,718

1,241,347

20
19
04

25

1,648,205
1,357,564

16,147,474
473,900

6,053,049

10
36
48

05

25,412,329
12,837,722
3,467,224

1,263,229

25
85
97!

45 j

2,464,115
3,516,695

10,885,880
5,251,531

20,813

14
10
10

—

101,226
130,467
87,325

366,000

80
30
53

—

—
1,205,216

612,975
50,847
95,926

233,423

70
99
53
10
18

— —
35,864,077
30,874,411
39,282,344
32,888,918
12,192,910

45
31
58
20
12

11
12
13
14
15

1,255,860
461,746

1,940,538

2,324,612

48
26

361

45!

1,687,000
3,458,600

44,595 30

2,670,369

1,175

07 j

52!

468,048
4,169,235
6,111,979
1,005,000

320,228

60
77
03

28

3,503

31,536
22,826

53

92
40

300,000
203,086

1,424,840
248,094

1,277

25
58

15
— —

138,660
146,472
348,559
22,779
58,904

80
98
15
30
85

8,000,000
4,000,000

—

20,357,782
39,660,911
26,481,449
15,781,234
3,890,535

05
20
42
10
54

16
17
18
19
20

9,181,406
3,767,180
1,901,548

727,770
6,341,108

78
90
75
90'
801

17,352,512
1,182,025

6,000
28,436

4,446,920

61
50

35
84

69,033,706
1,225,611

413,597
1,506,830
5,829,690

59
25
12
89.
42!

2,434,499
2,347,491
5,942,898

13,663,945

83
15
40
60

27,726

283,249

78

52

1,346,602
5,106

81,266
218,961

1,141,975

07

69
36
21

125,286 50 4,231,805
206,996
67,191

360,592
331,183

80
59
45
93
20

— —

148,136,574
12,617,8a
18,918,911
13,331,186
71,725,877

88
82

62
43

21
23
24
25
26

662,910
109,951
451,115

1,596,962
196,510

13'
96,
801
96'
10,

62,695

199,855 30

3,111,962
1,197,504

22,438
6,763,469

Ii!
43'
85
45

3,553,300
675,190
216,289

1,315,979
3,038,278

17

23
20

61,224
21,074

40
25

27,870

1,000
11,925

173,793

89

60
09

—
—

188,647
6,031

19,293
362,065

56,312

82
45
05
13
21

—
—

8,393,942
2,652,322
1,842,103

17,114,809
13,977,717

46
56
04
40
37

27
28
29
30
31

205,149
1,465,123
1,313,929

105,216

72'
071
781

22 j

172,514
1,988,694
2,290,448

130,147

55
85
53
16

3,398,862
6,149,637

23,102,554
1,859,665

75'
61I
87 |

14,

1,962,497
4,360,997
3,262,692

750,240

79
60
94 3,711,707 37

1

45,100
1,060,803 76 — —

165,636
576,883

1,499,293
10,386

91
70
20
54

— —

8,316,074
17,062,818
45,643,205

3,420,909

75

08
49

32
331

34;
35

j

72,382,404 76! 64,133,630 12 263,148,692 21 106,001,467 70 4,636,084 89 9,660,118 82 1,360,032 89 ; 15,961,413 16 13,876,000 —

Fr. 510,802,279. 68. Fr. 26,981,564. 87

*) Incl. Wechsel zum lncasso. Incl. Warrants u. basellandsch. (Jantrödel. j Ind. Liquidationen u.
') Compris les effets & l'encaissement. ') Compris les warrants et les Gantrödel de Bäle-Campagne. "

Restanzen.
1 Compris liquidations et soldes.

Aktiven 1

Actif 1
897,960,470 77

Passif
Andere Schulden auf Zeit — Autres engagements ä terme Eigene Gelder Fonds propres

Dotations- und Aktlenkapital
Capital actions et de dotation

Conto-Corrent-
Kreditoren 1

Sparkassaeinlagen Depositenscheine
und Obligationen

Feste Anleihen Diverse r Reservefonds Gesellschafts-
Conti

Einbezahlt Ausstehend Total *
Comptes courants

cr&inciers
D6p6ts en

caisse d'6pargne
Bons de d£pöts
et obligations Emprunts Divers')

Fonds
de reserve

Comptes d'ordre
(produits) Vers6 Dü

1

Fr. Ct: Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

1,329,787
872,927

472,341

92
60

66

15,536,928
3,115,485

8,127,748

49
25

11

-

5,435,559
19,783,050
3,974,000
3,965,018

16,560

65

431
161

—
— 10,600

923,100
748,088
279,017
530,000
900,000

45
38
20

324,178
1,144,517

731,015
432,151
188,354

73
05
94
31
25

6,000,000
3,000,000

10,000,000
1,000,000
4,500,000

—
—

—

40,426,3a
30,243,625
43,744,416
23,521,170
15,103,035

56
83

28
47

l1
2;
3
4|
5

314,937
2,824,151

279,748

947,89!

21
49
30

50

153,893
4,543,419
2,777,264
4,314,545
4,326,958

86
92
22
04
94

484,401
17,713,884
22,400,150
6,052,339
2,348,270

18
90 j

80 —
—

328,077 30

107,273
600,000
600,000
363,979
720,000

47

55

69,087
1,139,091

856,791
272,484
202,363

03
81
70
50
13

790.000
2,600^000
6,000,000
2,734,000
1,000,000

—

210,000
400,000

266,000
1,000,000

—
2,957,100

31,392,107
42,687,487
22,979,892
14,446,382

20
56
32
07
61

6

Ii
9

10'
2,178,556 35 i 7,870,751

9,165,586
28,501,923

70,206
3,292,536

40
65
54
75
74

18,139,110
12,084,850

3,864,624
70,000

1,308,472

55

08

65

18,405
—

67,092 27

847,000
964,006
842,619
555,000
146,309

55
20

48

1,168,285
824,370

71,166
453,209
283,209

99
31
85
15

3,000,000
2,000,000
1,000,000

10,000,000
2,000,000

—

— —
35,864,077
30,874,411
39,282,344
32,888,918
12,192,910

45
31
68
20
12

111

121
13 1

14!
15!

2,505,044
2,550,240

94
97

2,749,886 40

| 1,064,900

| 4,557,519
1

4,461,122
1,060,746

35
05
96

4,868,000 —

8,112

329,928

13

54

385,000
910,207
175,000
401,776
190,475 02

284,051
420,746
475,963
161,695
120,272

47
60
16
30
43

6,000,000
8,000,000
4,000,000
2,500,000

500,000

— 8,000,000
4,000,000 —

20,357,782
39,660,911
26,481,449
15,781,234
3,890,535

05
20
42
10
54

16
17!
181
19
20

1,229,814 04

27,095,844

8,026,034
630,787

39

21
45

56,596,900
2,054,400

3,633,011
37,097,930

21
90

—

—

187,734 96

3,200,000
198,699
170,000

1,409,585
3,562,250

18

35

2,556,096
137,218
89,243

352,579
513,240

17
51
17
51
20

12,000,000
1,500,000
2,400,000

750,000
12,000,000

—
— —

148,136,574
12,647,8a
8,918,911

13,331,186
71,725,877

88
82

62
43

211
23
24
25j
26]

115,548
97,498

1,024,890
2,077,878

02
30

99

6,940,052
1,272,764

57
65 174,227

477,661
6,447,900
2,687,400

50
76

—
—

—

183,542
13,366

105,000

1,200,000

50
31

154,799
13,397
54,001

404,639
152,285

37
04
82
32
64

500,000
500,000
600,000

4,000,000
4,000,000

— —
—

8,393,942
2,652,322
1,842,ia

17,114,809
13,977,717

46
56
04
40
37

27
28 j

29!
30
811

1,509,232
337,336

42
27

651,005
12,142,246

1,774,174

99
65

63

3,739,376

26,994,366
228,016

16

91
94

4,100,000
—

—

80,377
368,868

1,048,271
57,443

80
86
10
85

122,935;
446,239

1,127,353
17,845

19
85
39
91

1,000,000
1,000,000
6,000,000

500,000

— —
—

8,316,074
17,062,818
45,643,205
3,420,909

75

08
49

32
33
34

1

35'
20,667,325 98 | 148,080,044 86 1 268,915,761 12 8,980,405 — 931,545 20 22,786,256 25 15,764,880 80 122,274,000 — 13,876,000 —

'

Fr. 447,581,082. 15. Fr. 38,551,137. 05. Fr. 136,150,000. —.
Passiven

Pasel! 1 897,9a,470 77
'



Notenverkehr zwischen den Konkordatsbanken
Monvement de billets entre les banques concordataires

Juli 1888 juillet

1

2
3

4
5

7

8
9

10
11
12
14
15
16
17
18
19
21
23
26
30
31
32
34

1

5
14
19
16
21
30
31

No JBankeu — Banques
Erhaltene

| eigene Noten

|
Billets re$ns

(Notenaustausch durch Postsendungen
(Echange de billets par envois postaux

St. Gallische Kantonalbank.
Basellandschaftliche Kantonalbank
Kantonalbank von Bern.
Banca cantonale ticinese
Bank in St. Gallen
Thurgauische Kantonalbank
Aargauische Bank
Toggenburger Bank
Banca della Svizzera italiana
Thurgauische Hypothekenbank
Graubündner Kantonalbank
Banque du commerce, Genöve

Appenzell A./Bh. Kantonalbank
Bank in Zürich
Bank in Basel
Bank in Luzern
Banque de Genöve
Zürcher Kantonalbank
Bank in Schaffhausen
Banque cantonale vaudoise
Banque cantonale neuchäteloise
Banque commerciale neuchäteloise
Schaffhauser Kantonalbank
Solothurner Kantonalbank

b.

1888 Juni — juin
Mai — mai
April — avril.
März — mars
Februar — fevrier

| Notenaustausch auf dem Platze
[ Echange de billets sur place

St. Gallische Kantonalbank
Bank in St. Gallen
Banque du commerce, Genöve
Banque de Genüve
Bank in Zürich
Zürcher Kantonalbank
Banque cantonale neuchäteloise
Banque commerciale neuchäteloise

1888 Juni—juin
Mai — mai
April — avril.
März — mars
Februar — fevrier

Notenaustausch durch Postsendungen!
Echange de billets par envois postaux j
Notenaustausch auf dem Platze!
Echange de billets sur place j

1888 Juni—juin
Mai — mai
April — avril.
März — mars
Februar — fivrier

609,500
169,750
806,500
116,500
357,850

18,600
192,550
18,000
2,850

56,300
44,600

1,141,750
90,900

523,000
1,536,100

126,250
34,150

1,468,500
30,850

750,250
39,050

376,500
11,600

162,950

8,684,850
11,372,800
8,818,350
7,601,300

10,369,900
13,407,850

1,291,750
1,016,100
1,660,000

515,000
60,000
60,000

4,602,850
2,964,050
4,235,250
3,253,200
2,836,700
3,461,200

8,684,850

4,602,850

13,287,700
14,336,850
13,053,600
10,854,500
13,206,600
16,869,050

Gesandte
Konkordatsnoten

Billets envoyds

Bekanntmachungen, - Avis, - Awisi,

201,500
21,000

691,800

98,650
250

58,300

100
43,600
14,000

2,378,250
20,100
94,000

2,750,500
315,050

20,000
846,700

850
860,000
224,750
539,000
50,100

260,250

9,488,750
11,606,700
10,036,100
7,895,900

19,960,650
3,451,400

1,016,100
1,291,750

515,000
1,660,000

60,000
60,000

4,602,850
2,964,050
4,235,250
3,253,200
2,836,700
3,461,200

9,488,750

4,602,850

14,091,600
14,570,750
14,271,350
11,149,100
12,797,350
16,912,600

Post. Geldanweisungsverkehr mit der Republik Chili. Von nun an
können zwischen der Schweiz und der südamerikanischen Bepublik Chili
gewöhnliche (aber bis auf Weiteres keine telegraphischen) Geldanweisungen
ausgewechselt werden. Die Poststellen erhalten ein Verzeichniß derjenigen
chilenischen Postbureaux, auf welche Geldanweisungen ausgestellt werden
können. Die Geldanweisungen nach Chili sind direkt auf die betreffenden
Bureaux auszustellen, wobei der Betrag in Pesos und Centavos
(Metallwährung) anzugeben ist. Für einen Peso sind 5 Fr. und für einen Centavo

5 Ct. einzuzahlen. Das Maximum des Anweisungsbetrages ist 100
Pesos (500 Fr.).

Postes. Echange des mandats-poste avec la rhpublique du Chili. On

peut dorönavant echanger entre la Suisse et la röpublique sud-amöricaine
du Chili des mandats-poste ordinaires (pas de mandats tölögraphiques
jusqu'ä nouvel ordre). Les offices de poste recoivent une nomenclature
des bureaux postaux chiliens ä destination desquels il peut ötre ötabli des

mandats-poste. Les mandats-poste pour le Chili doivent etre adressös
directement aux bureaux mentionnös, en indiquant le montant en pesos et
centavos (taux mötallique). On doit verser pour le peso 5 fr. et pour le
centavo 5 ct. Le montant maximum d'un mandat est de 100 pesos (500
francs).

Tarif-
Nummer

8
9

12

16
17
47a

Tarifentscheide des eidg. Zolldepartements im Monat Juli 1888.
Die hienach bezeichneten Artikel

sind nach den angegebenen Tarifnummern zu verzollen.
Zo|lrar,sat!tz Einfuhr.

3. — Gewürznelkenstiele.
10. — «Graine de lin Bergeret» in Säcken, Ballen, Fässern etc.

verpackt (offen).
100. — «Itacahout des Arabes» in Flacons, Büchsen etc., sofern

die Revision nicht erlaubt ist.
—. 30 Quebrachoextrakt, flüssiger.

1. — Quebrachoextrakt, in fester Form.
16. — Flaschen aus dem unter Nr. 46 fallenden Glas, mit auf¬

gemalter, eingeschliffener oder eingepreßter etc. Firmaoder

Inhaltsbezeichnung (Cognac, Rhum etc.).
—. 40 Bretter, eichene, bloß gesägt oder gespalten, jeder Länge.

-. 101

—. 50J- Buchsholz.
4. -J

In den Erläuterungen ist nach: «Bretter, ohne
Metallbeschläge» einzuschalten: «andere als eichene».

—. 30 Pinienkerne (Piniolen) und Zirbelnüsse: nicht geschält.
70. — Holzschachteln mit Wachstuch, Segeltuch, Zwillich etc.

überzogen.
7. — Schlösser, rohe, an welchen bloß der Stülp, oder auch

Stülp und Schlüsselrohr aus Messing sind.
20. — Kochherde aus Eisenblech, polirt, bemalt etc.
40. — Wiegemesser für den Küchengebrauch.

1. 50 Johannisbeeren, schwarze, gestielt, auch nicht eingestampft,
in Fässern, Kübeln etc.

3. — Die Erläuterung « Pinienkerne» ist wie folgt zu ergänzen:
«Pinienkerne (Piniolen) und Zirbelnüsse: geschält».

20. — «Racahout des Arabes» in Flacons, Büchsen etc., unter
der Bedingung der Revision.

30. — Gartonschachteln mit Etiquetten versehen.

54
56
57
58
62

77
83

130

131a
132
206

209

234

271
291 50.

411
411a

16.
30.

Unter diese Nummer fallen bloß gewebte Dochte für
Flach- und Rundbrenner, andere, wie z. B. gedrehte,
s. Nr. 411.

— Dochte, andere als gewebte (s. letztere Nr. 291).
— Lampenbestandtheile, auch zerlegt eingeführt, wenn zu¬

sammengehörend. Ersatzstücke (z. B. Brenner, Cylinder,
Glasglocken etc.) einzelner Bestandtheile sind hingegen
nach Stoff und Beschaffenheit zu verzollen.

Decisions snr l'application du tarif
prises par le departement federal des peages en juillet 1888.

Les articles qui suivent doivent acquitter les droits d'aprös
les numöros du tarif indiquös.

Importation.
Pödoncules de clous de girofle.
Graine de lin Bergeret emballöe en sacs, balles, füts, etc.

(ouvert).
12 100. — Racahout des Arabes, en flacons, boites, etc., si la revision

n'est pas autorisöe.
Extrait de bois de quebracho, liquide.
Extrait de bois de quebracho, solide.
Bouteilles faites en verre dönommö au n° 46 du tarif,

avec inscription peinte, rodöe, saillante ou en creux
d'une maison de commerce, ou indiquant le contenu
(cognac, ihum, etc.).

Planches de chöne, simplement sciöes ou refendues, de

toute longueur.

Numero
du tarif.

8
9

16
17
47a

Taux du droit
Fr. Ct.

3.
10. —

30
1.

16.

54 40

56
57
58
62

—. 50 > Bois de buis.
4. - Ajouter dans les explications, apres: « planches sans fer-

rure», les mots: «autres que de chene».
—. 30 Pignons et graines de pin cembre: non pelös.
70. — Boites en bois recouvertes de toile ciröe, toile ä voile,

triöge, etc.
7. — Serrures communes, n'ayant en laiton que le rebord, ou

le rebord et le canon de la clef.
Remplacer dans les explications « couteaux ä hacher pour

la cuisine » par « hachoirs » (ces hachoirs ou couperets
n'ont qu'une seule poignöe, ils sont droits et le tran-
chant se termine ä la part e supörieure par un pro-
longement horizontal qui s'enfonce dans la poignöe).

Potagers en töle de fer, polie, peinte, etc.
Gouteaux ä hacher pour la cuisine (couteaux ä deux

poignöes, lame curviligne).
1. 50 Cassis en grappes, möme non foulös, importös en füts,

cuveaux, etc.
3. — Complöter comme suit l'explication relative aux «pignons»:

« Pignons et graines de pin cembre: pelös ».

234 20. — Racahout des Arabes, en flacons, boites, etc., dont la

revision est autorisöe.
271 30. — Boites en carton pourvues d'ötiquettes.
291 50. — Dans ce numöro ne rentrent que les möches pour lampes,

tissües, pour brflleurs circulaires ou rectilignes (autres
möches, telles que Celles qui sont seulement tordues,
voir n" 411).

411 16. — Möches pour lampes, autres que les tissees (voir pour
ces derniöres n° 291).

411a 30. — Parties de lampes, importöes dömontöes, mais allant en¬
semble. Les piöces de rechange (tels que brfileurs,
tubes, abat-jour, etc.) pour parties de lampes doivent
en revanche ötre acquittöes d'aprös la matiöre et le
conditionnement.

'77
83

130

130
130bis

131a
132

206

209

20.
40.
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Zugsverkehr und Unfälle auf den schweizerischen Eisenbahnen
im Juli 1888.

Im Laufe des Monats Juli wurden von den 21 wichtigern
schweizerischen Bahngesellschaften mit einer Betriebslänge von 2967 km befördert:

. Fahrplanmäßige Züge:
21,234 Schnell- und Personenzüge,
10,338 Güterzüge mit Personenbeförderung,
4,598 reine Güterzüge.

. Extrazüge:
374 Schnell- und Personenzüge,

1,174 Güterzüge.
Im Ganzen sind 1*442,290 km zurückgelegt worden, wovon 1'197,729

auf die fahrplanmäßigen Züge mit Personenbeförderung entfallen.
Von den 31,572 fahrplanmäßigen Zügen mit Personenbeförderung sind

254 oder 0,80% mit Verspätungen (von mindestens 10 Minuten bei den

Schnell- und Personenzügen und mindestens 15 Minuten bei den gemischten
Zügen) an den Endpunkten der Fahrt eingetroffen. Von diesen Verspätungen
entstanden 183 durch Abwarten von Anschlußzügen, Dampfschiften und
Posten. Von den übrigen 71 Verspätungen t,0,22 % gegen 0,71 % im
Vorjahre) entfallen auf die 6 größern Gesellschaften:
1) Jura-Bern-Luzern-Bahn 16 oder 0,53 % (gegen 1,18% im \orjahre)

2) Suisse Occidentale et Simplon 16 » 0,31 % » 1,99 % »

3) Vereinigte Schweizerbahnen 9 » 0,31 % » 0,60 % »

4) Nordostbahn 8 »0,11% » 0,27 % »

5) Centraibahn 2 » 0,05 % » 0,58 % »

6) Gotthardbahn 1 » 0,08 % » 0,51 % »

— Sodann sind im Monat Juli beim Eisenbahnbetrieb (mit Ausschluß
der Ilülfsarbeiten) folgende Unfälle vorgekommen:

1) Entgleisungen: 1 Entgleisung auf einer Station.
2 Entgleisungen auf offener Bahn..

2) Zusammenstöße: 2 Zusammenstöße auf offener Bahn.
3) Sonstige Ereignisse: 18 Unfälle, von welchen Menschen betroffen wurden.

1 anderer Unfall.
Ad 1 und 2. In Folge der Entgleisungen und Zusammenstöße wurden

a. getödtet: 1 Bahnbediensteter;
b. verletzt: 1 Reisender;

3 Bahnbedienstete.
Ad 3. In Folge der sonstigen Ereignisse wurden

a. getödtet: 1 Reisender und 1 Person, welche weder zu den Reisenden
noch zum Bahnpersonal gehörte;

b. verletzt: 12 Bahnbedienstete und 4 Personen, welche weder zu den
Reisenden noch zum Bahnpersonal gehörten.

Hiezu kommen noch 2 Fälle von Selbstmord durch sich Legen auf die
Schienen in offener Bahn.

Schweiz. Eisenhahndepartement.

Monvcinent des trains et accidents sur les lignes
de chemins de fer suisses, en juillet 1888.

Dans le courant du mois de juillet les trains suivants ont ötö expödiös
par les 21 compagnies de chemins de fer suisses les plus importantes
(longueur totale exploitöe 2967 km):

a. Trains riguliers:
21,234 trains directs et omnibus,
10,338 trains marchandises prenant des voyageurs,
4,598 trains marchandises.

b. Trains speciaux:
374 trains directs et omnibus,

1,174 trains marchandises.
En tout l'492,290km ont öfö parcourus, dont 1'197,729 par les trains

reguliere transportant des voyageurs.
Des 31,572 trains reguliere transportant des voyageurs, 254 ou 0,80%

sont arrivös aux points extremes de leur course en retard d'au moins 10
minutes pour les trains directs et omnibus et d'au moins 15 minutes pour les
trains mixtes. De ces retards, 183 ont ötö causüs par l'attente de trains en
correspondance, de la poste et des bateaux ä vapeur. Aux 71 autres retards
(0,22% contre0,71% dans l'amföe pröcödente), les 6 plus grandes
compagnies participent comme suit:

dins le moil correspondent
de l'annee precedent«.

1° Jura-Berne-Lucerne 16 ou 0,53 % contre 1,18%
2° Suisse Occidentale et Simplon 16 » 0,31 % » 1,99 %
3" Union Suisse 9 » 0,31 % » 0,60 %
4" Nord-Est Suisse. 8 » 0,11 % » 0,27%
5° Central Suisse 2 » 0,05 % » 0,58 %
6" Gothard 1 » 0,08 % » 0,51 %

— En juillet, les accidents suivants sont arrivös dans l'exploitation des
chemins de fer suisses (non compris les travaux auxiliaires):

1* Diraillements: 1 deraillement dans une station.
2 döraillements en pleine voie.

2° Collisions: 2 collisions en pleine voie.
3" Accidents divers: 18 accidents de personnes.

1 autre accident.
Ad 1 et 2. Par suite de ces döraillements et collisions ont öfö :

a. tuis: 1 employö du chemin de fer.
b. blesses: 1 voyageur.

3 employes du chemin de fer.
Ad 3. Par suite d'accidents divers ont 6fö:

a. tuis : 1 voyageur.
1 pereonne n'appartenant ni aux voyageurs ni au personnel du

chemin de fer.
b. blessis : 12 employes du chemin de fer et 4 personnes n'appartenant

ni aux voyageurs ni au personnel du chemin de fer.
II faut ajouter aux accidents ci-dessus 2 cas de suicide, les personnes

en question s'ötant couchöes sur les rails en pleine voie.
Departement federal des chemins de fer.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen vom 22. August 1888.
Alkoholmonopol. Die Abrechnungen, welche nach Art. 6 der Ueber-

gangsbestimmungen zur Bundesverfassung mit einzelnen Kantonen und Ge¬

meinden hinsichtlich der Vertheilung des Reinertrages des Alkoholmonopols
zu treften sind, konnten für die Kantone Luzern, Obwalden, Nidwaiden,
Zug, Freiburg, Solothurn, beide Basel, Aargau und Waadt, vorbehaltlich
der Genehmigung durch den Bundesrath, bereinigt werden. Dagegen war
eine Vereinbarung mit den Kantonen Bern, Uri, Glarus, Graubünden, Tessin
und Wallis, sowie mit den Geineinden Genf und Carouge bis jetzt nicht
zu erzielen. Glarus liegt mit seinem Ohmgeldpächter im Prozeß, und es
kann vor Austrag des letzteren eine Feststellung der Steuerersatzsumme
nicht stattfinden. Mit Tessin und Wallis bestehen bloß Differenzen
hinsichtlich der Höhe der in die Abrechnung aufzunehmenden Steuererträge,
dagegen liegen prinzipielle Anstände nicht vor. Anders bei Bern, Uri,
Graubünden, Genf und Carouge. Diese verlangen, daß in die Abrechnungen
über den Ersatz weggefallener Steuern nicht bloß die Eingangsgebühren
auf geistigen Getränken einzubeziehen seien, sondern auch die Fabrikationsgebühren,

welche sie auf der Herstellung von Branntwein, Bier oder Essig
erhoben haben und welche durch die Alkoholgesetzgebung des Bundes
rechtlich oder de facto ganz oder theilweise in Wegfall kommen.
Graubünden und Genf beanstanden überdies den Abrechnungsmodus, der durch
Ziffer XI des Bundesrathsbeschlusses über den successiven Vollzug der
einzelnen Theile das Alkoholgesetzes vom 15. Juli 1887 festgestellt worden
ist. Der Bundesrath hat auf Grund eines Gutachtens seines Justiz- und
Polizeidepartements die Begehren der Kantone Bern, Uri, Graubünden und
der Gemeinden Genf und Carouge abgelehnt.

Extrait des deliberations du conseil federal du 22 aoüt 1888.

Monopole de l'alcool. Les reglements de comptes qui, ä teneur de
l'article 6 des dispositions transitoires de la constitution föderale, doivent
ötre faits avec certains cantons et communes pour la repartition du produit
net du monopole de l'alcool ont pu ötre apurös pour les cantons de

Lucerne, d'Obwalden, de Nidwaiden, de Zoug, de Fribourg, de Soleure, des
deux Bäle, d'Argovie et de Vaud, sous reserve de l'approbation du conseil
föderal. Par contre, on n'a pas encore pu arriver ä une entente avec les
cantons de Berne, d'Uri, de Claris, des Grisons, du Tessin et du Valais,
non plus qu'avec les communes de Geneve et de Carouge. Glaris est en

procös avec le fermier de son ohmgeld, et il est impossible, avant que le

procös ait regu sa solution, de fixer la somme d'indemnite ä payer. Avec
le Tessin et le Valais, il n'existe que des divergences au sujet du chiffre
ä porter dans le ddcompte. Quant ä Berne, Uri, Grisons, Geneve et
Carouge, il en est autrement. Ces cantons et communes demandent qu'on
ne se borne pas ä faire figurer, dans les döcomptes pour le rembourse-
ment des droits supprimös, les droits d'entree sur les boissons spiritueuses,
mais qu'on y porte aussi les droits de fabrication qu'ils percevaient sur
la preparation de l'eau-de-vie, de la biöre ou du vinaigre et qui ont 6td

supprimös, de droit ou de fait, en tout ou en partie, par la legislation
föderale sur les spiritueux. Grisons et Geneve contestent, en outre, le mode
de dresser les decomptes, tel qu'il a ete fix6 par le chiffre XI de Tarröte
du conseil föderal du 15 juillet 1887 sur l'execution successive des diverses
parties de la loi sur les spiritueux. Apres avoir pris connaissance d'un
rapport qui lui a ete adresse ä ce sujet par son departement de justice
et police, le conseil föderal a decide d'öcarter les reclamations des cantons
de Berne, d'Uri et des Grisons et des communes de Geneve et de

Carouge et de laisser aux parties interessees le soin de se pourvoir en recours
contre cette decision.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
Der achweizerisclie Anssenliandel im Jalire 1887.

Am schweizerischen Gesammthandel sind die verschiedenen Erdtheile in
nachstehendem Verhältniß betheiligt:

Ausfuhr Einfuhr TOTAL

Millionen Fr. 7» Millionen Fr. > Millionen Fr. >
Euiopa 546,9 81,5 782,ä 93,-i 1329,i 88,2
Amerika 97,8 14,5 33,o 4,o 130,3 8,6
Asien 21,6 3,8 5,7 0,7 27,3 1,8

Afrika 3,9 0,6 13,6 1,6 17,5 1,2

Australien 1,3 0,9 2,5 0,3 3,8 0,3

671 100 % 837 100 % 1508 100 %
Bei einer Betrachtung des Verkehre mit den einzelnen Ländern ergibt

sich Folgendes:
Die Schweiz hat in ihrem Verkehr mit Deutschland, Frankreich, Italien,

Oesterreich, Belgien, Rußland, Egypten, Holland, Australien etc.
Unterbilanzen aufzuweisen, in deren detaillirte Zergliederung wir hier nicht
eintreten wollen. Es lassen sich diese genannten Staaten, denen unsere
Volkswirthschaft tributär ist, ohne Weiteres, so lange wir bloß die
Bruttosummen der Statistik reden lassen, in zwei Abtheilungen scheiden :

a. In Länder, auf welche wir bezüglich des Bezugs an Rohstoffen und
Lebensmitteln mehr oder weniger angewiesen und welche nicht zu
umgehen sind: Rußland (Getreide), Egypten (Baumwolle), Holland (Kolonial-
waaren etc.), Australien (Wolle).

b. In Länder, mit welchen wir außerdem noch einen regen
Verkehr in Fabrikaten aller Art unterhalten und die uns sowohl auf dem
neutralen ausländischen als auf dem einheimischen Markte empfindliche
Konkurrenz bereiten, nämlich Deutschland, Frankreich, Italien, Oesterreich-
Ungarn, Belgien.

Eine sehr ungünstige Verschiebung hat unsere Bilanz mit Frankreich
erlitten. Es weist nämlich unsere Einfuhr aus Frankreich im Jahre 1887
eine Zunahme von ca. 31 Millionen Fr. gegen 1885 auf und in demselben
Zeitraum eine Verminderung unserer Ausfuhr nach Frankreich von ca. 15
Millionen Fr. Wir werden in der Folge einmal Gelegenheit haben, in die
Besprechung des Verkehrs der Schweiz mit den einzelnen Ländern einzutreten

und dabei auch für diese auffallende Thatsache den Schlüssel in
den Einzelangaben der Statistik finden, die uns für diese Unternehmungen
den ganzen nöthigen Apparat zur Verfügung stellt.

Aktivbilanzen weist der Waarenaustausch mit allen übrigen Ländern

auf, vorab mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika und mit
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Großbritannien, sodann mit allen vorstehend nicht genannten kontinentalen
und überseeischen Gebieten. In besonders auffallender Weise hat sich der
Verkehr mit Brasilien gehoben. Während derselbe im Jahre 1885 noch
eine kleine Passivbilanz konstatiren ließ, hat sich dieselbe in einen Ueber-
schuß unserer Ausfuhr über die Einfuhr von ca. 67 °/o (i. e. 1'700,000 Fr.)
im Jahre 1887 verkehrt. In ähnlicher erheblicher Weise hat auch der
Verkehr mit Portugal, den Donauländern, der europäischen Türkei, Nieder-
ländisch-Indien etc. zugenommen.

Um unsern Lesern einen Begriff von dem Waarenumsatz der Schweiz
mit den einzelnen Ländern zu geben, lassen wir in übersichtlicher Form
eine bezügliche Zusammenstellung der Bruttosummen für das Triennium
1885-1887 folgen :

j Rlinfvilir Ausfulir
Herkunfts- und Bestimmungsländer

1885 1886 1887 1885 1886 1887

M illionen Franken

Deutschland, inkl. Zollausschlüsse 248,8 261,2 263,c 157,6 159,»: 164,9
Oesterreich-Ungarn, Bosnien,

Herzegowina 65,6 91,8 88,4 37,s 35,8 38,2
Frankreich 180,6 188,2 211,8 145,4 139,3 130,6
Italien 112,i ll9,o 116,9 60,8 58,i 65,i
Belgien 26,s 25,6 25,o I3,i 10 2 10,3
Holland 9,3 7,3 7,3 5,9 4,6 3 9'Großbritannien mit Irland und europ.

Besitzungen 51,5 45,6 46,4 99,4 104,o 103,3
Rußland, inkl. russisch Asien 21,3 15,8 18,o 9,5 9,8 7,9
Schweden und Norwegen 0,3 0,8 0,3 1,5 1,3 0,9
Dänemark, Faröer, Island, Grönland 0,o 0,o 0,i 1,1 0,9 0,8
Portugal, Azoren, Madeira 0,. O.i 0,i 0,7 1,1 1,5
Spanien, kanarische Inseln 1,6 1,5 2,6 8,8 9,6 8,9
Griechenland 0,2 0,1 0,i 0,6 0,4 0,7
Rumänien, Bulgarien, Serbien 0,8 0,1 1,4 3,4 2,8 5,1
Europ. Türkei, Rumelien, Montenegro 0,3 0,1 0,1 4,7 4,3 4,7

Egvpten 1 —,- 8,9 13,i 2,2 1,7 1,4
Algier, Tunis, Tripolis 0,5 0,4 0,5 2,7 3,3 2,8
Afrika, Westküste und Kap 0,o 0,1 0,0.1 0,2 0,1 0,1

» Ostküste, Madagaskar 0,o 0,o 0,° 0,2 0,2 0,2

Türk. Asien, Arabien, Persien, Iran etc. 0,1 0,1 0,2 2,5 2,6 2,6
Indien, britisch 1,1 1,5 2,8. 8,3 8,5 9,6

» holländisch 0,2 0,2 0,2' 4,8 "1,4 4,4
Japan, China, französ. Indien, übriges

Ostasien 1,7 5,7 9,1 3,6 3,9 5,1

Britisch Nordamerika 0,1 0,o 0,o 1,0 0,5 0,5
Vereinigte Staaten von Nordamerika 17,s 21,2 29,3 77,7 87,1 80,9
Mexiko, Zentralamerika, westindisch.

Archipel 0,5 0,7 0,8 1,3 1,2 1,7
Chile und Peru 0,1 0,1 0,1 i 1,0 0,6 0,8
Brasilien 2.3 2,3 2,5: 3,0 4,2
Argentinien, Uruguay, Paraguay 0,1 0,1 0,1 6,8 6,7 8,6
Uebriges Südamerika 0,2 0,2 0,2, 0,8 0,5 0,6

Australien, Neuseeland, Inseln des
Stillen Weltmeeres 1,1 1,0 2,5 1,0 1,1 1,3

Schweiz. Spezialhandel: Total 750,3 799,; 837,0 065,7 067,4 671.1

Industrie de la sole en Suisse. Le Bulletin des soies et des
soieries publie ä ce sujet les renseignements qui suivent:

En Suisse, deux cantons, le Tessin et les Grisons, donnent une
production de 40,000 kg de soie grfege: les cocons rücoltös sur les lieux et
qui proviennent, partie de races ä cocons jaunes et partie de races japonaises,
ne fournissent que 15,000 kg; les filatures tessinoises tirent de l'Italie le
reste de leur approvisionnement. Mais l'appoint fourni par la Suisse ä la
consommation consiste surtout en soies ouvrees. Le moulinage est forte-
ment ötabli dans les cantons de Zurich, d'Argovie et de Hille; il y a des
moulins ügalement dans les cantons du Tessin, de Soleure, de Lucerne,
de Saint-Gall et de Glaris. Dans le Tessin seulement on ouvre des organsins;
ailleurs on ne s'occupe que de trames. Le grand elan donnö au moulinage
est de date rücente; il correspond avec les grands arrivages des soies
asiatiques, chinoises ou japonaises. On övalue ä 210,000 kg, dont 63,000 kg
d'organsins, les quantitös de soies ouvrees qui sont produites par le
moulinage en Suisse. II y a plus de 200,000 kg de trames produites dans le
seul canton de Zurich, oü les premiers moulins furent apportös au milieu
du X\ I* siede par des protestants de Locarno qui avaient dü ümigrer ä
raison de leur religion.

En regard de ce merveilleux accroissement pris par le moulinage des
soies gröges en Suisse, il convient de noter le non moins remarquable
döveloppement de l'industrie qui s'occupe des düchets de soie. Le fdage
ä la main des düchets de soie, qui existait en Suisse comme en France
au XV* siede, et peut-ütre avant, avait pris une grande extension ä la
fin du XVI* siede ä Zurich. Les düchets en masse, strusi, les döchets
peignös, stami, etaient apportüs d'Italie; quelques-uns venaient d'Espagne.
Dfes que le peignage et le filage mücaniques eurent 6te inventüs vers 1830,
les Suisses se lancörent avec ardeur dans la nouvelle industrie, construisant
de grandes usines, et ä grands frais; ils se montrörent jaloux de conserver
la superiority qu'ils avaient acquise pour la filature ä la main. C'est ä
BAle qu'est le principal centre de l'industrie qui traite les düchets. On
lvalue la production des fils de düchets de soie en Suisse ä 1 million de
kilogrammes. La Prusse en consomme la plus grande partie; la France en
recoit les deux septifemes et presque uniquement des fils ä deux bouts.

Le tissage est concentre, en Suisse, dans deux localites, Zurich et
Bäle. II emploie pres de 800,000 kg, dont un dixieme en soie grege. Les
conditions suisses, dans ces deux villes, enregistrent environ 1'500,000 kg.
Bachdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schnett. UandelsamUUattes) in Bern. — 1

Relation* eoniinereiale* avec le nord de l'Afriqu©.
Le consul ;suisse ü Marseille nous signale l'extrait suivant d'une corres-
pondance de Tripoli de Barbarie qui pourrait interesser nos commercants
suisses.

Pour faire connaitre les produits de leur industrie et les faire entrer
pour une large part dans la consommation de la Tripolitaine, les negociants
devraient envoyer sur les lieux des 6chantillons, choisir des agents serieux
et honnetes, pour les repr6senter sur place et les mettre en relation avec
les acheteurs, sans se fier toutefois, pour de telles representations, ä des
personnes n'ayant pas de bonnes references.

En outre, si les negociants veulent trouver le debouche qu'ils ddsirent
sur nos marches, ils ne devraient pas rester indilierents en presence de
la necessity croissante de produire ä boil marche.

En ce qui concerne les manufactures de coton, l'Angleterre seule les
fournit ä la Tripolitaine, soit pour la consommation locale, soit pour etre
envoyees dans l'interieur de l'Afrique. Aucun autre pays n'a r6ussi jus-
qu'ici ä offrir les tissus, qui sont incontestablement l'article de commerce
le plus important et essentiel meme, fourni ä Tripoli par 1'etranger, soit
aux memes, soit ä de ineilleures conditions que les fabriques de Mancheslre.

Non seulement dans la Tripolitaine, mais encore au Maroc, en Algdrie,
en Tunisie et en Egypte, il se fait un grand usage et une forte consommation

de tissus de coton.

VolkNnatirungNiiiitte!. Die Zentralkommission der schweizer.
Gemeinnützigen Gesellschaft hat an die landwirthschaftlichen, Arbeiter-,
Frauen- und anderen Vereine, welche sich Hebung der Volkswohlfahrt zur
Aufgabe machen, einen Aufruf erlassen, nach Kräften dahin zu wirken, daß
Milch und Käse als Volksnahrungsmittel immer weitere Verbreitung finden.
Herr Fabrikinspektor Dr. Schuler in Mollis hat es übernommen, in einer
populären Broschüre dem Volke die wünschbare sachbezügliche Belehrung
zu bieten.

Handel*poll tische*. Einem Telegramm aus St. Petersburg des
«Journal de Geneve» zufolge soll zwischen der französischen und
russischen Regierung ein Uebereinkommen vereinbart worden sein, durch
welches der französische Eingangszoll auf Schafe, Schweine und Charcuterie
russischer Herkunft bedeutend erniedrigt wurde.

Politique eoinuicreiale. On teiegraphie de St-Petersbourg au
Journal de Gendve, en date du 23 aoüt, que les gouvernements FRANCAIS

et RUSSE out conclu une convention abaissant sensiblement les droits
d'entree en France sur les moutons, les porcs et la charcuterie russe.

Zollwescn (les Auslandes. Deutschland. Den Inhabern von
Eingangspässen für ausländische Taschenuhren darf, nach einem Beschlüsse
des deutschen Bundesrathes, die vorübergehende Verbringung der Uhren
in das Ausland unter dem Vorbehalt der Wiedereinbringung während der
Gültigkeitsdauer des Passes, sowie unter Aufrechterhaltung des Anspruchs
auf spätere Zurückerstattung des bei der Paßausfertigung hinterlegten
Eingangszolls nur mit der Maßgabe gestattet werden, daß die Uhren in
Gemäßheit des § 111 des Vereinszollgesetzes dem Ausgangs- bezw. dem
Wiedereingangsamt behufs Bescheinigung des Ausgangs bezw.
Wiedereingangs auf dem Passe gestellt werden.

— Frankreich. Die französische Regierung hat die zeitweilige
Zulassung für italienische Rohseide und Seidenwaaren gestattet. Ebenso ist
das Verpackungsmaterial für die Seidencocons, auf welchem ebenfalls der
Zoll für Seidencocons (50 Ct. für das kg) lastete, von dieser Auflage
befreit worden. Dadurch ist der durch den Zollkrieg besonders stark
betroffenen Lyoner Fabrikation der Verkehr mit Italien etwas leichter gemacht.
(« Handelsmuseum ».)

— Oesterreich-Ungarn. Nach einer Verordnung des Finanzministeriums

ist das Goldagio bei Entrichtung von Zollgebühren für den Monat
September 1888 auf 23 °/o festgesetzt worden.

— Vereinigte Staaten von Nord-Ainerika. Das Finanzministerium
der Vereinigten Staaten hat entschieden, daß Orchestrions, wie sie in Bier-
wirthschaften und Vergnügungslokalen im Gebrauche, und zu deren
Benutzung die Kenntniß eines Musikers von Fach nicht nothwendig ist, nieh.
als professionelle Instrumente oder Handwerkszeug zur zollfreien Einfuhr
berechtigt seien, sondern mit 25 °/o vom Werth verzollt werden müssent
(« Handelsmuseum ».)

l'ouseil de l'industrie beige. En execution de la loi du
16 aoüt 1887 qui institue un conseil de l'industrie et du travail, le
ministfere de l'agriculture, de l'industrie et des travaux publics beige vient,
en date du 31 juillet 1888, de prendre un arröte definissant ce que l'on
doit entendre par patrons et par ouvriers et reglant les conditions de

l'eiection des membres ouvriers et patrons dudit conseil.

Haladie d© la poiniue d© t©rre. II resulte d'une communication,

faite le 20 aoüt ä l'Academie des sciences ue Paris, qu'on est

parvenu ä enrayer la maladie de la pomme de terre avec le remöde qui
rüussit si bien pour la maladie du black-rot, avec la bouillie bordelaise.
On sait que celte bouillie est formee avec 6 kg de sulfate de cuivre et
6 kg de chaux, melanges dans un hectolitre d'eau.

CüiletM «1© sanvetage. On trouve actuellement en usage sur les

lignes maritimes beiges et hollandaise un gilet de sauvetage, recemment

invente, capable de rendre de precieux services. Ce veteraent est fait
d'etoffe double cousue en carr6s, avec les interstices remplis de liege
moulu et legerement calcinö pour le faire gonfler et diminuer son poids
sp6cifique.

Situazione della Banca nazionale nel regno d'italia.
31 Luglio 10 Agosto 31 Luglio 10 Agosto

L. L. L. L.
MoneU metallica 240,471,083 239,969,796 Circolazione. 612,860,148 595,773,738

Conti correnti a

Portafoglio 390,678,291 389,023,190 vista 65,676,130 56,940,593

Situation der Niederländischen Bank.
11. August 18. August 11. August 18 August

fl. fl. fl. 6.
Metalbestand 164,117,986 164,113,021 Noten-Circulation 204,705,255 204,525,965
Wechsel •PorteP" 43,531,257 43,449,303 Conti-Correnti 21,571,764 21,445,523

lerie JENT & REINERT (Expedition de la Fcuille offtcielle tuisie du commerce) k Berne


	

